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e§ würbe I;auptfächlid) gewünfdjt, bafj ber wichtigen
Steige alte 2lufmerffamf:eit gefdjentt îtnb bie ©teuer
mögticfjft batb erhoben werben fottte, ba man fonft ©e=
fatjr taufe, fpäter bie WietjinSerlwhutig unb noch bte
©teuer bejahten ju muffen. ®er 3trbeit§au§fdE)u| wirb
bte $rage nun weiter prüfen unb für bte närfjfte $eit
einen ®isf'uffion§oortrag über ba§ problem ber gittan--
Sientitg Des gemeinnützigen 2öof)nbaue3 oorbereiten.

Um Û U^r würbe bie gut befurfjte ®etegiertenoer=
fctmmlung gefcbjloffen unb ben Stnwefenben ifjre 93etei=

itgttng oerbauft. R.

Uber die Ausstellung von in der Schweiz
entworfenen und zun teil ausgeführten
Siedelungen in Basler Bewerbenuseum

beriefpet,£>err Ulbert 93axtr in ber „Wationaljeitung".
wöd)entlid; wirb fie buret; Rührungen erläutert,

n Denen "itrcfjiteften unb attbere Seilte, bie fid) in biefer
?yrage (Erfahrungen erworben tjaben, ihre Stnfictjten unb
Beobachtungen mitteilen. 93i§ heute war ber 93efud)

„ ba§ brennenbe Problem ber 2Bol)»
tungêfutforge hätte erwarten laffen.

„ m ,^!)sftet(ung wirb gegenwärtig bttreh 93roie!te
on fsrofeffor K. Wtofer, bie er für bie ©tahtwerfe ?fi=

i,,?* ,®^Qffhaufen unb für 93attv) in ©dtjönenwerb
r.d_fUeax'oettet hat, oerooltftänbigt. SDabei wirb ber ge=
gemoarttge S3eftanb nicht oerringert.
nr>m V *t Seineinbliche SBohnuitgsfürforge führen bie

£ZÄ?\>e§ jurje'it ber ärgften 2öoh=

SMfdwtf 3 xi r i et) non ben Slrchitel'ten

(a:
' f.jl ^etbett erftetlten großen Wiethäufer ein.

mit Im ®^ftaltung oon äufjerfter ©infachheit,

bie '^tgen, Hnfinttig gewählten Ornamenten über

an alt? ^^?^9?hoben unb erinnern in etwa§
WietfotofS mil SDer Waffen bau be§

juin ttnteraann m>^ ^arftellt, ift noct) tauge nicht

«r« sä:'' t? »•'«" »«W-
weiterleben ilnf 'u 5 ^ Seben noch lange

äss^vsi m
berxiat 9©rfi TO'&Tc " •Öürdjer 5trc£)iteEten be=

mit ffiartem Jb." t'îletnern formaté, unb

tet en SS IJ'fr Reicher Seit bie 9trd)i=

m b bäÄ s"! bie ©tabt Zürich au§

Wietel, ju errieten »^^'«üvbig niebrige

bie ^EbÄ K* fr «»irft banebett
clLm " Ä Btetgut" oon 2lrd;iteft ©ruft

®te Zuteilung oon Ißflani*
>äniu) in ©t. ©alten'.

tanb ift oiel erheblicher até fonft irgenbwo; wir fittben
Stnbauten an bie 9Bohnf)äufer ju tanbwirtfdjaftlidjen
$wecfen, not atlent ©tätte jur Gattung oon Steintieren.
@§ ift mert'würbig, wie wenig bi§ heute ber fd)weise=

rifd;e Slrbeiter ju biefent |>itf§mittel gegriffen hat, um
fid) wirtfchafttich beffer 51t ftetten, unb e§ wäre buret;=
au§ angezeigt, wenn man ihn mehr barauf aufmetf'fam
machen unb ihn babei unterftütjen würbe.

®ie 23eamtent)äufer oon |jäbertin in SBattwit
geigelt ein Wücfgreifen nicht etwa auf alte Soggenburger
S3auernf)äufer, fonbern eine SSerbefferung be§ |>aupt=

tpp§, wie er fid) jtt Slnfang be§ 19. QahrhunbertS, bei

ber erften Qnbuftrialifierung bort au§gebilbet hat. Wir
erfennen redjt fpät, wie oernünftig man im atigemeinen
bamaté oorçing. $ene Einlagen, bie burd) ben 2lrbeit=

geber für ferne Slrbeitnefjmer erftetlt warben finb, wur=
ben übrigens biefer Sage nod) in ber 3lu§ftettung oer=

mehrt burd) bie Kolonien, bie ißrofeffor ®r. 21. Wofer
für bie ©tahlwerf'e ^ifcher in ©djaffhaufen unb bie

©d;uhfabril SBalti) in ©chötienwerb fdjuf, ©ntwürfe,
beren bebeuteube 23orjüge rafd) in bie 2lugen fallen.

2lnt meiften 2lufmerffamfeit für bie tjiefige f8eoöt=
feruttg bieten ohne ßtoeifel bie ©iebetungen, bie in ber

nädjften Umgebung S3 af et § erftetlt werben ober bod;
projeziert finb: Sie ©iebetung im „Sangen Sohn" ber
2lrd)itet'ten 33ernoutti & ©denftein, bie ©trafjenbahner=
häufer oon 2lrd)itelt ©. Hermann, ba§ fjreiborf bei

Wuttens oon Slrchiteft fanned 9Jtex;er, ba§ in organic
fatorifcher Çinficht fo oiel Qntereffe bietet, bie Kolonie,
bie 2lrd)iteît SB. S3rotbed in Sieftat bei ber „Weiten
SBelt" geplant hat, bie ©ifenbahnerhäufer ber 2lrd;i=
teften SBibtner, ©rtadher & ©alini, bie tängft auf bent

23ruberf)ol£ hätten erftettt werben falten, wobei bann
ber Krieg hinbernb in ben 2Beg trat. ®ie fjülle ber

problème, bie atl biefe Stntagen bieten, ift fo bebeutenb,

baff fie in einem furjeu ßeitungSartifet nid)t erwähnt
werben föniten ; wer mit biefer Srage irgenbwie ju tun
hat, muff fid) eben fetber fp'tter grünbtidje ©tubien
machen.

^ol}beric()t aus Piesbach (©larttS). (Korr.) Sie
letzte Sräntelholjgant, oeranftaltet oon ber ©enteinbe
Sieêbach, oerlief refultatlo§, ba oon ber ©ägerfdjaft be§

Kantonê ©taru§ einjig ^>err gimmermeifter Saoib §efti
oon ©chwanben erfd)iett. @§ würbe auf beibe £>oIjpartien
fein Slngebot gentadjt. Stach ber ©ant würbe bann fämt=
licl;e§ $olj bent anwefenben 3iwmermeifter fpefti oer=

lauft. — ytacf)bem fid; im Kanton ©laru§ bel;uf§ günfti=

gerer ©infäufe eine ©ägeroereinigttttg gebilbet hat unb

fid; ber 23erfauf ber hohen 93ertufte unb £frad)tfpefen

wegen att|er Kanton immer unmöglicher macht, wirb
e§ für bie fpoljprobujenten (©emeinben) ftet§ fc^wieriger,
tohnenben 2lbfah für ihr ©chtagholj ju finben, benn bei

Johann Graber, tttionerkstätte, Winierihur,
Telephon-Nummer 506.
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es wurde hauptsächlich gewünscht, daß der wichtigen
Frage alle Aufmerksamkeit geschenkt und die Steuer
möglichst bald erhoben werden sollte, da man sonst Ge-
fahr laufe, später die Mietzinserhöhung und noch die
Stel^er bezahlen zu müssen. Der Arbeitsausschuß wird
die Frage nun weiter prüfen und für die nächste Zeit
einen Diskussionsvortrag über das Problem der Fiuan-
zierung des gemeinnützigen Wohnbaues vorbereiten.

Um ô Uhr wurde die gut besuchte Delegiertenver-
sammlung geschlossen und den Anwesenden ihre Betei-
ligung verdankt, U.

Über âie àsttllung von in Ner Scftwei?
entworfenen una zu« cell ansgefiidrten
sieaeiungen i« Saîier «ewervemuteum

berichtet Herr Albert Baur in der „Ziationalzeitung".
s

^mnials wöchentlich wird sie durch Führungen erläutert,
n oeneu Architekten und andere Leute, die sich iu dieser

?Mge Erfahrungen erworben haben, ihre Ansichten und
-Beobachtungen mitteilen. Bis heute war der Besuch

wie ihn das brennende Problem der Woh-
»mgvfursorge hätte erwarten lassen.

» m Ausstellung wird geqenivärtiq durch Projekte
von hrofeffor 5k. Moser, die er für die Stahlwerke Fi-

Schaffhausen und für Bally in Schönenwerd
ìtet hat, vervollständigt. Dabei wird der ge-

genwartlge Bestand nicht verringert.
-t,^ gemeindliche Wohnungsfürsorqe führen die

°^'^W,nd^des Krieges zurzeit der ärgsten Woh-

Bisckon î'ao^Stadt Zürich von den Architekten
âeideli erstellten großen Miethäuser ein.

mir ^ ^^er Gestaltung von äußerster Einfachheit,
di? ^!i!^ ^'ewgen, feinsinnig gewählten Ornamenten über

an alte^ und erinnern in etwas

Mietkolà mu
Wembrenners. Der Massenbau des

zum Nnteraana nA ^ hier darstellt, ist noch lange nicht

à °àwkd d.- »ndochn,
weiterleben N>m>,ie î ^ Leben noch lange

herüat Zürcher Architekten be-

mit Garten à. kleinern Formats, und

te eu Ä2Ä z» gleicher Zeit die Archi-
und bà?ì ^ H^eli für die Stadt Zürich aus

Mieten zu ersielen
erstanden, merkwürdig uiedrige

die ^Lällidll^^A', offen vor allem, wirkt daneben
" A Zlelgut" von Architekt Ernst

Die Zuteilung von Pflanz-
Häuuy in St. Gallen,

land ist viel erheblicher als sonst irgendwo; wir finden
Anbauten an die Wohnhäuser zu landwirtschaftlichen
Zwecken, vor allem Ställe zur Haltung von Kleintieren.
Es ist merkwürdig, wie wenig bis heute der schweize-

rische Arbeiter zu diesem Hilfsmittel gegriffen hat, um
sich wirtschaftlich besser zu stellen, und es wäre durch-
aus angezeigt, wenn man ihn mehr darauf aufmerksam
machen und ihn dabei unterstützen würde.

Die Beamtenhäuser von Häberlin in Wattwil
zeigen ein Rückgreifen nicht etwa auf alte Toggenburger
Bauernhäuser, sondern eine Verbesserung des Haupt-
typs, wie er sich zu Anfang des 19. Jahrhunderts, bei

der ersten Industrialisierung dort ausgebildet hat. Wir
erkennen recht spät, wie vernünftig man im allgemeinen
damals vorging. Jene Anlagen, die durch den Arbeit-
geber für seine Arbeitnehmer erstellt worden sind, wur-
den übrigens dieser Tage noch in der Ausstellung ver-
inehrt durch die Kolonien, die Professor Dr. A, Moser
für die Stahlwerke Fischer in Schaffhausen und die

Schuhfabrik Bally in Schön en werd schuf, Entwürfe,
deren bedeutende Vorzüge rasch in die Augen fallen.

Am meisten Aufmerksamkeit für die hiesige Bevöl-
kerung bieten ohne Zweifel die Siedelungen, die in der
nächsten Umgebung Basels erstellt werden oder doch

projektiert sind: Die Siedelung im „Langen Lohn" der
Architekten Bernoulli Eckenstein, die Straßenbahner-
tzäuser von Architekt E. Hermann, das Freidorf bei

Mnttenz von Architekt Hannes Meper, das in organi-
satorischer Hinsicht so viel Interesse bietet, die Kolonie,
die Architekt W. Brotbeck in Liestal bei der „Neuen
Welt" geplant hat, die Eisenbahnerhäuser der Archi-
tekten Widmer, Erlacher ^ Calini, die längst auf dem

Bruderholz hätten erstellt werden sollen, wobei dann
der Krieg hindernd in den Weg trat. Die Fülle der

Probleme, die all diese Anlagen bieten, ist so bedeutend,

daß sie in einein kurzen Zeitungsartikel nicht erwähnt
werden können; wer mit dieser Frage irgendwie zu tun
hat, muß sich eben selber hinter gründliche Studien
machen.

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Die

letzte Trämelholzgant, veranstaltet von der Gemeinde
Diesbach, verlief resultatlos, da von der Sägerschaft des

Kantons Glarus einzig Herr Zimmermeister David Hefti
von Schwanden erschien. Es wurde auf beide Holzpartien
kein Angebot gemacht. Nach der Gant wurde dann sämt-
liches Holz dem anwesenden Zimmermeister Hefti ver-
kauft. — Nachdem sich im Kanton Glarus behufs günsti-

gerer Einkäufe eine Sägervereinigung gebildet hat und

sich der Verkauf der hohen Verluste und Frachtspesen

wegen außer Kanton immer unmöglicher macht, wird
es für die Holzproduzenten (Gemeinden) stets schwieriger,
lohnenden Absatz für ihr Schlagholz zu finden, denn bei

llànn Li-àr, «WMjM. làlerttiui',
?vi«pi»oi» öln»»»!«? sov.
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